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I. Zollwertvorschriften Unionszollkodex (UZK) 

 

 

Artikel 5 

Begriffsbestimmung 

(1) Für den Zollkodex gelten folgende Begriffsbestimmungen… 

41.  Einkaufsprovision ist ein Betrag, den ein Importeur einer für ihn auftretenden Person 
dafür zahlt, dass diese ihn bei Kauf der zu bewertenden Waren vertritt. 

 

KAPITEL 3 

ZOLLWERT DER WAREN 

 

Artikel 69 

Geltungsbereich 

Der Zollwert von Waren wird für die Anwendung des Gemeinsamen Zolltarifs und nichttarifärer 
Maßnahmen, die in Unionsvorschriften zu bestimmten Bereichen des Warenverkehrs geregelt 
sind, nach den Artikeln 70 und 74 ermittelt. 

 

Artikel 70 

Zollwertbestimmung auf der Grundlage des Transaktionswerts 

(1) Die vorrangige Grundlage für den Zollwert von Waren ist der Transaktionswert, das heißt 
der für die Waren bei einem Verkauf zur Ausfuhr in das Zollgebiet der Union tatsächlich 
gezahlte oder zu zahlende Preis, der erforderlichenfalls anzupassen ist. 

(2) Der tatsächlich gezahlte oder zu zahlende Preis ist die vollständige Zahlung, die der 
Käufer an den Verkäufer oder der Käufer an einen Dritten zugunsten des Verkäufers für die 
eingeführten Waren leistet oder zu leisten hat, und schließt alle Zahlungen ein, die als 
Voraussetzung für den Verkauf der eingeführten Waren tatsächlich geleistet werden oder zu 
leisten sind. 

(3) Der Transaktionswert ist anwendbar, wenn alle folgenden Voraussetzungen erfüllt sind: 

a) Es bestehen keine Einschränkungen hinsichtlich der Verfügung über die oder Nutzung 
der Waren durch den Käufer, ausgenommen solche, die 

i) durch das Gesetz oder von den Behörden in der Union auferlegt oder verlangt 
werden, oder 

  ii) das Gebiet abgrenzen, innerhalb dessen die Waren weiterverkauft werden 

   können, oder 

  iii) sich auf den Zollwert der Waren nicht wesentlich auswirken, 

b) der Verkauf oder der Preis unterliegt keinen Bedingungen oder Leistungen, deren 
Wert im Hinblick auf die zu bewertenden Waren nicht bestimmt werden kann, 

c) dem Verkäufer kommt kein Anteil des Erlöses aus späteren Weiterverkäufen, 
Verfügungen oder Verwendungen der Waren durch den Käufer unmittelbar oder 
mittelbar zugute, es sei denn, eine angemessene Anpassung ist möglich, 

d) der Käufer und der Verkäufer sind nicht verbunden oder die Verbindung hat den Preis 
nicht beeinflusst. 
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Artikel 71 

Bestandteile des Transaktionswerts 

(1) Bei der Ermittlung des Zollwerts nach Artikel 70 sind dem für die eingeführten Waren 
tatsächlich gezahlten oder zu zahlenden Preis hinzuzurechnen: 

a) die folgenden Kosten, soweit diese dem Käufer entstehen, aber nicht in dem für die 
Waren tatsächlich gezahlten oder zu zahlenden Preis enthalten sind: 

  i) Provisionen und Maklerlöhne, ausgenommen Einkaufsprovisionen, 

 ii) Kosten von Umschließungen, die für Zollzwecke als Einheit mit den 

  betreffenden Waren angesehen werden, und 

  iii) Verpackungskosten, und zwar sowohl Material- als auch Arbeitskosten, 

b) der entsprechend aufgeteilte Wert folgender Gegenstände und Leistungen, die 
unmittelbar oder mittelbar vom Käufer unentgeltlich oder zu ermäßigten Preisen zur 
Verwendung im Zusammenhang mit der Herstellung und dem Verkauf zur Ausfuhr der 
zu bewertenden Waren geliefert oder erbracht worden sind, soweit dieser Wert nicht 
in dem tatsächlich gezahlten oder zu zahlenden Preis enthalten ist: 

  i) der in den eingeführten Waren enthaltenen Materialien, Bestandteile, Teile  

   und dergleichen, 

  ii) der bei der Herstellung der eingeführten Waren verwendeten Werkzeuge, 

   Matrizen, Gussformen und dergleichen, 

  iii) der bei der Herstellung der eingeführten Waren verbrauchten Materialien, und 

  iv) der für die Herstellung der eingeführten Waren notwendigen Techniken, 

  Entwicklungen, Entwürfe, Pläne und Skizzen, die außerhalb der Union 

  erarbeitet worden sind, 

c) Lizenzgebühren für die zu bewertenden Waren, die der Käufer entweder unmittelbar 
oder mittelbar nach den Bedingungen des Kaufgeschäfts für die zu bewertenden Waren 
zu zahlen hat, soweit diese Lizenzgebühren nicht im tatsächlich gezahlten oder zu 
zahlendem Preis enthalten sind, 

d) der Wert jeglicher Erlöse aus späteren Weiterverkäufen, sonstigen Überlassungen oder 
Verwendungen der eingeführten Waren, die unmittelbar oder mittelbar dem Verkäufer 
zugute kommen, und 

e) die folgenden Kosten bis zum Ort des Verbringens der Waren in das Zollgebiet der 

Union: 

  i) Beförderungs- und Versicherungskosten für die eingeführten Waren und 

  ii) Ladekosten sowie Kosten für die Behandlung der eingeführten Waren, die mit 

   ihrer Beförderung zusammenhängen. 

(2) Zuschläge zu dem nach Absatz 1 tatsächlich gezahlten oder zu zahlenden Preis dürfen 
nach diesem Artikel nur auf der Grundlage objektiver und quantifizierbarer Angaben 
vorgenommen werden. 

(3) Zuschläge zu dem tatsächlich gezahlten oder zu zahlenden Preis dürfen bei der Ermittlung 
des Zollwerts nur vorgenommen werden, wenn dies in diesem Artikel vorgesehen ist. 

 

Artikel 72 

Nicht in den Zollwert einbezogene Bestandteile 

(1) Bei der Ermittlung des Zollwerts nach Artikel 70 ist nichts von dem Folgenden 
einzurechnen: 

a) Beförderungskosten für die eingeführten Waren nach deren Eingang in das Zollgebiet 
der Union, 

b) Zahlungen für den Bau, die Errichtung, die Montage, die Instandhaltung oder die 
technische Unterstützung, sofern diese Tätigkeiten an den eingeführten Waren, wie 
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Industrieanlagen, Maschinen oder Ausrüstungen, nach dem Eingang in das Zollgebiet 
der Union vorgenommen werden, 

c) Zinsen, die im Rahmen einer vom Käufer abgeschlossenen Finanzierungs-
vereinbarung in Bezug auf den Kauf der eingeführten Waren zu zahlen sind, 
unabhängig davon, ob der Kredit vom Verkäufer, von einer Bank oder von einer 
anderen Person zur Verfügung gestellt worden ist, vorausgesetzt, dass die 
Finanzierungsvereinbarung schriftlich abgeschlossen worden ist und der Käufer auf 
Verlangen nachweist, dass folgende Bedingungen erfüllt sind: 

  i) solche Waren werden tatsächlich zu dem Preis verkauft, der als tatsächlich 

   gezahlter oder zu zahlender Preis angemeldet worden ist, 

  ii) der geltend gemachte Zinssatz ist nicht höher als der übliche Zinssatz für  

   derartige Geschäfte in dem Land und in dem Zeitpunkt, in dem der Kredit zur  

   Verfügung gestellt wurde, 

d) Kosten für das Recht auf Vervielfältigung der eingeführten Waren in der Union, 

e) Einkaufsprovisionen, 

f) Einfuhrabgaben und andere in der Union aufgrund der Einfuhr oder des Verkaufs der 

 Waren zu zahlende Abgaben, 

g) unbeschadet des Artikels 71 Absatz 1 Buchstabe c Zahlungen des Käufers für das 
Recht auf Vertrieb oder Wiederverkauf der eingeführten Waren, wenn diese 
Zahlungen nicht eine Bedingung für den Verkauf der eingeführten Waren zur Ausfuhr 
in die Union sind. 

 

Artikel 73 

Vereinfachung 

Die Zollbehörden können auf Antrag bewilligen, dass die folgenden Beträge auf der 
Grundlage besonderer Kriterien festgelegt wird, wenn es sich zu dem Zeitpunkt, zu dem die 
Zollanmeldung angenommen wird, nicht bestimmen lässt: 

a)  Beträge, die gemäß Artikel 70 Absatz 2 in den Zollwert einzurechnen sind, und 

b)   Beträge im Sinne der Artikel 71 und 72. 

 

Artikel 74 

Nachrangige Methoden der Zollwertbestimmung 

(1) Kann der Zollwert von Waren nicht nach Artikel 70 bestimmt werden, so werden die 
Voraussetzungen des Absatzes 2 Buchstaben a bis d nacheinander geprüft, bis der erste 
Buchstabe erreicht ist, nach dem der Zollwert der Waren bestimmt werden kann. 

Die Reihenfolge der Anwendung der Buchstaben c und d des Absatzes 2 wird auf Ersuchen 
des Anmelders umgekehrt. 

(2) Der Zollwert nach Absatz 1 ist 

a)  der Transaktionswert gleicher Waren, die zur Ausfuhr in das Zollgebiet der Union 
verkauft und zu demselben oder annähernd demselben Zeitpunkt wie die zu 
bewertenden Waren ausgeführt wurden, 

b)  der Transaktionswert ähnlicher Waren, die zur Ausfuhr in das Zollgebiet der Union 
verkauft und zu demselben oder annähernd demselben Zeitpunkt wie die zu 
bewertenden Waren ausgeführt wurden, 

c)  der der Wert auf der Grundlage des Preises je Einheit, zu dem die eingeführten 
Waren oder eingeführte gleiche oder gleichartige Waren in der größten Menge 
insgesamt im Zollgebiet der Union an Personen verkauft werden, die nicht mit den 
Verkäufern verbunden sind, oder 

d)  der errechnete Wert, bestehend aus der Summe folgender Elemente: 

   i) Kosten oder Wert des Materials, der Herstellung sowie sonstiger Be- oder  
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    Verarbeitungen, die bei der Erzeugung der eingeführten Waren anfallen, 

   ii) Betrag für Gewinn und Gemeinkosten, der dem Betrag entspricht, der  

 üblicherweise von Herstellern im Ausfuhrland bei Verkäufen von Waren der 

 gleichen Art oder Beschaffenheit wie die zu bewertenden Waren zur Ausfuhr in die  

 Union angesetzt wird, 

   iii) Kosten oder Wert aller anderen in Artikel 71 Absatz 1 Buchstabe e genannten  

   Elemente. 

(3) Kann der Zollwert nicht nach Absatz 1 bestimmt werden, so erfolgt die Bestimmung auf der 
Grundlage von im Zollgebiet der Union verfügbaren Daten und unter Einsatz sinnvoller 
Hilfsmittel entsprechend den Grundsätzen und allgemeinen Bestimmungen aller folgenden 
Rechtsinstrumente: 

a)  des Übereinkommens zur Durchführung von Artikel VII des Allgemeinen Zoll- und 
Handelsabkommens, 

b)  des Artikels VII des Allgemeinen Zoll- und Handelsabkommens, 

c)  dieses Kapitels. 

 

Artikel 75 

Befugnisübertragung 

Die Kommission wird ermächtigt, delegierte Rechtsakte gemäß Artikel 284 zu erlassen, um 
die Bedingungen für die Erteilung der Bewilligung nach Artikel 73 festzulegen. 

 

Artikel 76 

Übertragung von Durchführungsbefugnissen 

Die Kommission legt im Wege von Durchführungsrechtsakten die Verfahrensregeln für 
Folgendes fest: 

a)  die Bestimmung des Zollwerts gemäß den Artikeln 70 Absätze 1 und 2 und den 
Artikeln 71 und 72, einschließlich der Regeln für die Anpassung des tatsächlich 
gezahlten oder zu zahlenden Preises, 

b)  die Anwendung der Voraussetzungen nach Artikel 70 Absatz 3, 

c)  die Bestimmung des Zollwerts nach Artikel 74. 

Diese Durchführungsrechtsakte werden nach dem Prüfverfahren gemäß Artikel 285 Absatz 4 
erlassen 

 

  



 - 5 -  

Stefan Vonderbank 
Seminar „Zollwertermittlung in der betrieblichen Praxis“ der Wirtschaftskammer Salzburg, Oktober 2023 

 

II. Zollwertvorschriften in der Delegierten Verordnung (EU) 2015/2446 

(UZK-DA) 

 

KAPITEL 2 

ZOLLWERT DER WAREN 

Artikel 71  

Vereinfachung 

(Artikel 73 des Zollkodex) 

(1) Die Bewilligung nach Artikel 73 des Zollkodex kann erteilt werden, wenn die folgenden 
Bedingungen erfüllt sind: 

(a) Die Anwendung des Verfahrens nach Artikel 166 des Zollkodex würde einen 
unverhältnismäßigen Verwaltungsaufwand mit sich bringen. 

(b) Der festgelegte Zollwert würde sich nicht erheblich vom Zollwert unterscheiden, der 
festzulegen wäre, wenn keine Bewilligung vorläge.  

(2) Die Bewilligung wird nur erteilt, wenn der Antragsteller die folgenden Anforderungen erfüllt: 

(a) Er erfüllt die Voraussetzung des Artikels 39 Buchstabe a des Zollkodex. 

(b) Er verwendet ein Buchführungssystem, das den allgemein anerkannten 
Buchführungsgrundsätzen des Mitgliedstaats entspricht, in dem die Bücher geführt 
werden, und das auf Buchprüfungen basierende Zollkontrollen erleichtert. In dem 
Buchführungssystem werden die Daten so archiviert, dass im Moment der 
Dateneingabe ein Prüfpfad entsteht. 

(c) Er verfügt über eine Verwaltungsorganisation, die Art und Größe des Unternehmens 
entspricht und für die Verwaltung der Warenbewegungen geeignet ist, sowie über 
interne Kontrollen, mit denen illegale oder nicht ordnungsgemäße Geschäfte erkannt 
werden können. 
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III. Zollwertvorschriften in der Durchführungsverordnung (EU) 2015/2447 

(UZK-IA) 

 

Artikel 1 

Begriffsbestimmungen 

(2) Für die Zwecke dieser Verordnung gelten folgende Begriffsbestimmungen… 

4.  „ gleiche Waren“ sind im Rahmen der Zollwertermittlung Waren, die in demselben 
Land hergestellt sind und in jeder Hinsicht – einschließlich der körperlichen 
Eigenschaften, der Qualität und des Ansehens – gleich sind. Geringfügige 
Unterschiede im Aussehen schließen Waren nicht aus, die ansonsten nach der 
Definition als gleich anzusehen sind. 

 

8. „Tätigkeiten für den Absatz der Waren“ sind im Rahmen der Zollwertermittlung alle 
Tätigkeiten in Verbindung mit der Werbung für diese Waren, ihrer Vermarktung oder 
der Förderung ihres Absatzes sowie alle Tätigkeiten in Verbindung mit 
Gewährleistung und Garantie für die Waren 

 

14. „ähnliche Waren“ sind im Rahmen der Zollwertermittlung Waren, die in demselben 
Land hergestellt sind und – obwohl sie nicht in jeder Hinsicht gleich sind – gleiche 
Eigenschaften und gleiche Materialzusammensetzungen aufweisen, die es ihnen 
ermöglichen, die gleichen Aufgaben zu erfüllen und im Handel austauschbar zu sein; 
bei der Feststellung, ob Waren als ähnlich anzusehen sind, sind unter anderem die 
Qualität der Waren, ihr Ansehen und das Vorhandensein eines Warenzeichens zu 
berücksichtigen. 

 

 

KAPITEL 3 

ZOLLWERT DER WAREN 

 

Artikel 127 

Allgemeine Bestimmungen  

(Artikel 70 Absatz 3 Buchstabe d des Zollkodex) 

(1) Für die Zwecke dieses Kapitels gelten zwei Personen als verbunden, wenn eine der 
folgenden Bedingungen erfüllt ist: 

(a) Sie sind leitende Angestellte oder Direktoren im Unternehmen der anderen Person; 

(b) sie sind Teilhaber oder Gesellschafter von Personengesellschaften; 

(c) sie befinden sich in einem Arbeitgeber-Arbeitnehmerverhältnis zueinander; 

(d) eine dritte Person besitzt, kontrolliert oder hält unmittelbar oder mittelbar 5 v. H. oder 
mehr der im Umlauf befindlichen stimmberechtigten Anteile oder Aktien beider 
Personen; 

(e) eine von ihnen kontrolliert unmittelbar oder mittelbar die andere; 

(f) beide von ihnen werden unmittelbar oder mittelbar von einer dritten Person 
kontrolliert; 
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(g) sie beide zusammen kontrollieren unmittelbar oder mittelbar eine dritte Person; 

(h) sie sind Mitglieder derselben Familie. 

(2) Personen, die dadurch miteinander verbunden sind, dass die eine von ihnen Alleinvertreter 
oder Alleinkonzessionär der anderen ist, gelten unabhängig von der Bezeichnung nur dann 
als verbunden, wenn auf sie eines der Kriterien nach Absatz 1 zutrifft. 

(3) Im Sinne des Absatzes 1 Buchstaben e, f und g wird angenommen, dass eine Person eine 
andere kontrolliert, wenn die eine rechtlich oder tatsächlich in der Lage ist, der anderen 
Weisungen zu erteilen. 

 

Artikel 128 

Transaktionswert 

(Artikel 70 Absatz 1 des Zollkodex) 

(1) Der Transaktionswert der zur Ausfuhr in das Zollgebiet der Union verkauften Waren wird 
zum Zeitpunkt der Annahme der Zollanmeldung aufgrund des unmittelbar vor dem Verbringen 
der Waren in das Zollgebiet erfolgten Verkaufs bestimmt. 

(2) Wurden die Waren zur Ausfuhr in das Zollgebiet der Union verkauft, und zwar nicht bevor 
sie in das Zollgebiet verbracht werden, sondern während sie sich in vorübergehender 
Verwahrung oder in einem anderen besonderen Verfahren als dem internen Versand, der 
Endverwendung oder der passiven Veredelung befinden, so wird der Transaktionswert 
aufgrund dieses Verkaufs bestimmt. 

Artikel 129 

Tatsächlich gezahlter oder zu zahlender Preis  

(Artikel 70 Absätze 1 und 2 des Zollkodex) 

(1) Der tatsächlich gezahlte oder zu zahlende Preis im Sinne des Artikels 70 Absätze 1 und 2 
des Zollkodex schließt alle Zahlungen ein, die vom Käufer als Bedingung für den Verkauf der 
eingeführten Waren an eine der folgenden Personen tatsächlich geleistet werden oder zu 
leisten sind: 

(a) an den Verkäufer, 

(b) an einen Dritten zugunsten des Verkäufers, 

(c) an einen mit dem Verkäufer verbundenen Dritten, 

(d) an einen Dritten, wobei die Zahlung zur Erfüllung einer Verpflichtung des Verkäufers 
            gegenüber dem Dritten erfolgt. 

Zahlungen können auch durch Kreditbriefe oder verkehrsfähige Wertpapiere erfolgen und 
unmittelbar oder mittelbar durchgeführt werden. 

(2) Tätigkeiten, die der Käufer oder ein mit ihm verbundenes Unternehmen auf eigene 
Rechnung durchführt, einschließlich Tätigkeiten für den Absatz der Waren, außer denjenigen, 
für die in Artikel 71 des Zollkodex eine Anpassung vorgesehen ist, gelten nicht als mittelbare 
Zahlung an den Verkäufer. 
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Artikel 130 

Preisnachlässe 

(Artikel 70 Absätze 1 und 2 des Zollkodex) 

(1) Preisnachlässe werden bei der Bestimmung des Zollwerts gemäß Artikel 70 Absatz 1 des 
Zollkodex berücksichtigt, wenn der Kaufvertrag zum Zeitpunkt der Annahme der 
Zollanmeldung deren Anwendung und Höhe ausweist. 

(2) Preisnachlässe für frühzeitige Zahlung werden bei Waren berücksichtigt, für die der Preis 
zum Zeitpunkt der Annahme der Zollanmeldung noch nicht gezahlt wurde. 

(3) Preisnachlässe aufgrund von Vertragsänderungen nach dem Zeitpunkt der Annahme der 
Zollanmeldung werden nicht berücksichtigt. 

Artikel 131 

Teillieferungen 

(Artikel 70 Absatz 1 des Zollkodex) 

(1) Sind Waren, die zu einem Zollverfahren angemeldet werden, Teil einer größeren Menge 
gleicher, in einer einzigen Transaktion erworbener Waren, so wird der tatsächlich gezahlte 
oder zu zahlende Preis im Sinne des Artikels 70 Absatz 1 des Zollkodex anteilsmäßig 
aufgrund des Preises der erworbenen Gesamtmenge berechnet. 

(2) Eine anteilsmäßige Aufteilung des tatsächlich gezahlten oder zu zahlenden Preises erfolgt 
auch im Fall eines Teilverlustes oder einer Beschädigung der Waren vor ihrer Überlassung 
zum zollrechtlich freien Verkehr. 

Artikel 132 

Preisanpassungen für schadhafte Waren  

(Artikel 70 Absatz 1 des Zollkodex) 

Eine Anpassung des für die Waren tatsächlich gezahlten oder zu zahlenden Preises durch 
den Verkäufer zugunsten des Käufers kann bei der Ermittlung des Zollwerts gemäß Artikel 70 
Absatz 1 des Zollkodex berücksichtigt werden, wenn die folgenden Bedingungen erfüllt sind: 

(a) die Waren waren zum Zeitpunkt der Annahme der Zollanmeldung zur Überlassung 
zum zollrechtlich freien Verkehr schadhaft; 

(b) der Verkäufer hat die Anpassung zum Ausgleich der Schadhaftigkeit vorgenommen, 
um entweder 

 i) eine vor der Annahme der Zollanmeldung eingegangene vertragliche Verpflichtung 
 zu erfüllen; 

 ii) einer für die Waren geltenden gesetzlichen Gewährleistungspflicht  
 nachzukommen; 

(c) die Anpassung wird innerhalb eines Jahres nach dem Datum der Annahme der 
Zollanmeldung vorgenommen. 

Artikel 133 

Bewertung von Bedingungen und Leistungen  

(Artikel 70 Absatz 3 Buchstabe b des Zollkodex) 

Unterliegt der Verkauf oder der Preis eingeführter Waren einer Bedingung oder der 
Erbringung einer Leistung, deren Wert im Hinblick auf die zu bewertenden Waren bestimmt 
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werden kann, so gilt dieser Wert als Teil des tatsächlich gezahlten oder zu zahlenden Preises, 
sofern die Bedingung oder Leistung nicht im Zusammenhang steht mit 

(a) einer Tätigkeit, für die Artikel 129 Absatz 2 gilt; 

(b) einem Element des Zollwerts gemäß Artikel 71 des Zollkodex. 

Artikel 134 

Transaktionen zwischen verbundenen Personen  

(Artikel 70 Absatz 3 Buchstabe d des Zollkodex) 

(1) Sind Käufer und Verkäufer miteinander verbunden, so werden die Begleitumstände des 
Kaufgeschäfts sofern erforderlich geprüft um festzustellen, ob die Verbundenheit den Preis 
beeinflusst hat, und dem Anmelder wird Gelegenheit gegeben, erforderlichenfalls 
weitergehende Informationen über diese Umstände vorzulegen. 

(2) Der Zollwert wird gemäß Artikel 70 Absatz 1 des Zollkodex ermittelt, wenn der Anmelder 
nachweist, dass der angemeldete Transaktionswert einem der folgenden, zu demselben oder 
annähernd demselben Zeitpunkt bestimmten Vergleichswert sehr nahe kommt: 

(a) dem Transaktionswert bei Verkäufen gleicher oder ähnlicher Waren zur Ausfuhr in das 
Zollgebiet der Union zwischen in keinem besonderen Fall verbundenen Käufern und 
Verkäufern; 

(b) dem Zollwert gleicher oder ähnlicher Waren, der gemäß Artikel 74 Absatz 2 
Buchstabe c des Zollkodex ermittelt wurde; 

(c) dem Zollwert gleicher oder ähnlicher Waren, der gemäß Artikel 74 Absatz 2 
Buchstabe d des Zollkodex ermittelt wurde. 

(3) Bei der Ermittlung des Wertes gleicher oder ähnlicher Waren nach Absatz 2 werden 
folgende Elemente berücksichtigt: 

(a) nachgewiesene unterschiedliche Handelsstufen; 

(b) Mengen; 

(c) die in Artikel 71 Absatz 1 des Zollkodex aufgeführten Elemente; 

(d) Kosten, die der Verkäufer bei Verkäufen an nicht verbundene Käufer, nicht aber bei 
Verkäufen an verbundene Käufer trägt. 

(4) Die in Absatz 2 aufgeführten Vergleichswerte werden auf Antrag des Anmelders 
herangezogen. Sie ersetzen nicht den angemeldeten Transaktionswert. 

Artikel 135 

Gegenstände und Leistungen, die zur Herstellung der eingeführten Waren verwendet 

wurden (Artikel 71 Absatz 1 Buchstabe b des Zollkodex) 

(1) Liefert ein Käufer Gegenstände oder erbringt Leistungen, die in Artikel 71 Absatz 1 
Buchstabe b des Zollkodex aufgeführt sind, so wird der Wert dieser Gegenstände und 
Leistungen mit ihrem Beschaffungspreis angesetzt. Der Beschaffungspreis schließt alle 
Zahlungen ein, die der Käufer der in Artikel 71 Absatz 1 Buchstabe b aufgeführten 
Gegenstände oder Leistungen zu deren Beschaffung leisten muss. 

Wurden solche Gegenstände oder Leistungen vom Käufer oder einer mit ihm verbundenen 
Person hergestellt bzw. selbst erbracht, so wird ihr Wert mit ihren Herstellungskosten bzw. 
den Kosten für die Leistungen angesetzt. 

(2) Kann der Wert der in Artikel 71 Absatz 1 Buchstabe b des Zollkodex aufgeführten 
Gegenstände oder Leistungen nicht gemäß Absatz 1 ermittelt werden, so wird er aufgrund 
objektiver und bestimmbarer Tatsachen bestimmt. 
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(3) Wurden die in Artikel 71 Absatz 1 Buchstabe b des Zollkodex aufgeführten Gegenstände 
vom Käufer vor der Lieferung bereits verwendet, so wird ihr Wert entsprechend angepasst, um 
der Wertminderung Rechnung zu tragen. 

(4) Der Wert der in Artikel 71 Absatz 1 Buchstabe b des Zollkodex aufgeführten Leistungen 
schließt die Kosten für Fehlentwicklungen ein, soweit diese im Hinblick auf die eingeführte 
Ware projekt- oder auftragsbezogen entstanden sind. 

(5) Bei der Anwendung des Artikels 71 Absatz 1 Buchstabe b Ziffer iv des Zollkodex werden 
die Kosten für Forschung und Vorentwürfe nicht in den Zollwert einbezogen. 

(6) Der gemäß den Absätzen 1 bis 5 bestimmte Wert der bereitgestellten Gegenstände und 
erbrachten Leistungen wird anteilsmäßig auf die eingeführten Waren aufgeteilt. 

Artikel 136 

Lizenzgebühren 

(Artikel 71 Absatz 1 Buchstabe c des Zollkodex) 

(1) Lizenzgebühren beziehen sich auf die eingeführten Waren, wenn insbesondere die durch 
den Lizenzvertrag übertragenen Rechte in den Waren verkörpert sind. Die Art der Berechnung 
des Betrags der Lizenzgebühr ist dabei nicht der entscheidende Faktor. 

(2) Stellt die Art der Berechnung des Betrags von Lizenzgebühren auf den Preis der 
eingeführten Waren ab, so wird bis zum Beweis des Gegenteils angenommen, dass sich die 
Zahlung dieser Lizenzgebühren auf die zu bewertenden Waren bezieht. 

(3) Beziehen sich die Lizenzgebühren teilweise auf die zu bewertenden Waren und teilweise 
auf andere Bestandteile oder Zubehör, die den Waren nach ihrer Einfuhr hinzugefügt werden, 
oder auf Dienstleistungen nach der Einfuhr, so wird eine angemessene Anpassung 
vorgenommen. 

(4) Lizenzgebühren gelten als nach den Bedingung des Kaufgeschäfts entrichtet, wenn eine 
der folgenden Bedingungen erfüllt ist: 

(a) der Verkäufer oder eine mit diesem verbundene Person verlangt vom Käufer diese 
Zahlung; 

(b) die Zahlung durch den Käufer erfolgt vertragsgemäß zur Erfüllung einer Verpflichtung 
des Verkäufers; 

(c) ohne Zahlung der Lizenzgebühren an einen Lizenzgeber können die Waren nicht an 
den Käufer veräußert oder nicht von diesem erworben werden. 

(5) Das Land, in dem der Empfänger der Lizenzzahlung ansässig ist, ist ohne Bedeutung. 

Artikel 137 

Ort des Verbringens der Waren in das Zollgebiet der Union  

(Artikel 71 Absatz 1 Buchstabe e des Zollkodex) 

(1) Für die Anwendung des Artikels 71 Absatz 1 Buchstabe e des Zollkodex gilt als Ort des 
Verbringens der Waren in das Zollgebiet der Union 

(a) für im Seeverkehr beförderte Waren: der Hafen, in dem die Waren zuerst im Zollgebiet 
der Union eintreffen; 

(b) für im Seeverkehr in die zum Zollgebiet der Union gehörigen französischen 
überseeischen Departements beförderte Waren, die direkt in einen anderen Teil des 
Zollgebietes der Union weiterbefördert werden, oder umgekehrt: der Hafen, in dem die 
Waren zuerst im Zollgebiet der Union eintreffen, sofern sie dort ab- oder umgeladen 
werden; 
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(c) für Waren, die aus dem Seeverkehr ohne Umladung in den Binnenschiffsverkehr 
übergehen: der erste Hafen, in dem ein Entladen stattfinden kann; 

(d) für im Eisenbahn-, Binnenschiffs- oder Straßenverkehr beförderte Waren: der Ort der 
ersten Eingangszollstelle; 

(e) für auf andere Beförderungsart beförderte Waren: der Ort, an dem die Grenze des 
Zollgebiets der Union überschritten wird. 

(2) Für die Anwendung des Artikels 71 Absatz 1 Buchstabe e des Zollkodex gilt für Waren, die 
nach dem Verbringen in das Zollgebiet der Union auf dem Wege zu einem anderen Teil 
dieses Gebiets durch Gebiete außerhalb des Zollgebiets der Union befördert werden, als Ort 
des Verbringens der Waren in das Zollgebiet der Union der Ort, an dem die Waren zuerst in 
das Zollgebiet der Union verbracht wurden, sofern die Waren durch diese Gebiete auf einer 
üblichen Beförderungsroute direkt zum Bestimmungsort befördert werden. 

(3) Absatz 2 gilt auch im Falle einer Entladung oder Umladung der Waren oder einer 
vorübergehenden Transportunterbrechung in Gebieten außerhalb des Zollgebiets der Union, 
sofern diese sich allein aus Beförderungsgründen ergeben. 

(4) Sind die in Absatz 1 Buchstabe b und den Absätzen 2 und 3 genannten Bedingungen nicht 
erfüllt, gilt als Ort des Verbringens der Waren in das Zollgebiet der Union 

(a) für im Seeverkehr beförderte Waren: der Entladehafen; 

(b) für auf andere Beförderungsart beförderte Waren: der in Absatz 1 Buchstaben c, d 
oder e genannte Ort, der in dem Teil des Zollgebiets der Union liegt, in den die Waren 
versandt werden. 

Artikel 138 

Beförderungskosten 

(Artikel 71 Absatz 1 Buchstabe e des Zollkodex) 

(1) Werden Waren mit gleichem Beförderungsmittel über den Ort des Verbringens in das 
Zollgebiet der Union hinaus weiterbefördert, so werden die Beförderungskosten im Verhältnis 
zur Entfernung bis zum Ort des Verbringens in das Zollgebiet der Union gemäß Artikel 137 
bewertet, es sei denn, der Zollstelle wird nachgewiesen, welche Kosten nach einem Standard-
Frachttarif für die Beförderung der Waren bis zum Ort des Verbringens in das Zollgebiet der 
Union entstanden wären. 

(2) In den Zollwert einzubeziehende Luftfrachtkosten, einschließlich Eilluftfrachtkosten, 
werden gemäß Anhang 23-01 bestimmt. 

(3) Werden Waren unentgeltlich oder mit einem Beförderungsmittel des Käufers befördert, so 
werden die in den Zollwert einzubeziehenden Beförderungskosten nach dem für die gleichen 
Beförderungsmittel üblichen Frachttarif berechnet. 

Artikel 139 

Für Postsendungen erhobene Gebühren  

(Artikel 70 Abstz 1 des Zollkodex) 

Die Gebühren für im Postverkehr beförderte Waren sind bis zum Bestimmungsort insgesamt 
in den Zollwert einzubeziehen; ausgenommen sind Postgebühren, die gegebenenfalls im 
Zollgebiet der Union zusätzlich erhoben werden. 
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Artikel 140 

Ablehnung angemeldeter Transaktionswerte  

(Artikel 70 Absatz 1 des Zollkodex) 

(1) Haben die Zollbehörden begründete Zweifel daran, dass der angemeldete 
Transaktionswert dem gezahlten oder zu zahlenden Gesamtbetrag gemäß Artikel 70 Absatz 1 
des Zollkodex entspricht, können sie vom Anmelder zusätzliche Auskünfte verlangen. 

(2) Werden ihre Zweifel nicht ausgeräumt, können die Zollbehörden entscheiden, dass der 
Zollwert der Waren nicht gemäß Artikel 70 Absatz 1 des Zollkodex ermittelt werden kann. 

Artikel 141 

Zollwert gleicher oder ähnlicher Waren  

(Artikel 74 Absatz 2 Buchstaben a und b des Zollkodex) 

(1) Zur Ermittlung des Zollwerts eingeführter Waren gemäß Artikel 74 Absatz 2 Buchstabe a 
oder b des Zollkodex wird der Transaktionswert gleicher oder ähnlicher Waren aus einem 
Kaufgeschäft auf der gleichen Handelsstufe und über im Wesentlichen gleiche Mengen wie 
die zu bewertenden Waren herangezogen. 

Kann ein solches Kaufgeschäft nicht festgestellt werden, so wird der Zollwert anhand des 
Transaktionswerts gleicher oder ähnlicher Waren auf einer anderen Handelsstufe oder in 
abweichenden Mengen bestimmt. Dieser Transaktionswert wird hinsichtlich der Unterschiede 
in Bezug auf die Handelsstufe und/oder Menge berichtigt. 

(2) Eine Berichtigung wird vorgenommen, um wesentlichen Unterschieden dieser Kosten und 
Gebühren zwischen den eingeführten Waren und den betreffenden gleichen oder ähnlichen 
Waren, die sich aus unterschiedlichen Entfernungen und Beförderungsarten ergeben, 
Rechnung zu tragen. 

(3) Wird mehr als ein Transaktionswert gleicher oder ähnlicher Waren festgestellt, so wird der 
niedrigste dieser Werte zur Ermittlung des Zollwerts der eingeführten Ware hergezogen. 

(4) Die Ausdrücke „gleiche Waren“ oder „ähnliche Waren“ schließen keine Waren ein, die 
Techniken, Entwicklungen, Entwürfe, Pläne oder Skizzen beinhalten, für die keine 
Berichtigung nach Artikel 71 Absatz 1 Buchstabe b Ziffer iv des Zollkodex vorgenommen 
wurde, weil sie in der Union erarbeitet wurden. 

(5) Ein Transaktionswert von Waren, die von einer anderen Person hergestellt wurden, wird 
nur in Betracht gezogen, wenn kein Transaktionswert für gleiche oder ähnliche Waren, die von 
derselben Person hergestellt wurden, die auch die zu bewertenden Waren hergestellt hat, 
festgestellt werden kann. 

Artikel 142 

Deduktive Methode  

(Artikel 74 Absatz 2 Buchstabe c des Zollkodex) 

(1) Als Preis je Einheit wird zur Ermittlung des Zollwerts gemäß Artikel 74 Absatz 2 
Buchstabe c des Zollkodex der Preis angesetzt, zu dem die eingeführten Waren oder 
eingeführte gleiche oder ähnliche Waren in der Union im Zustand der Einfuhr zum gleichen 
oder annähernd gleichen Zeitpunkt der Einfuhr der zu bewertenden Waren verkauft werden. 

(2) Gibt es keinen solchen Preis je Einheit gemäß Absatz 1, wird als Preis je Einheit der Preis 
verwendet, zu dem die eingeführten Waren oder eingeführte gleiche oder ähnliche Waren in 
dem Zustand, in dem sie in das Zollgebiet der Union eingeführt wurden, zum frühesten 
Zeitpunkt nach der Einfuhr der zu bewertenden Waren, jedoch vor Ablauf von 90 Tagen nach 
dieser Einfuhr in der Union verkauft werden. 
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(3) Gibt es keinen solchen Preis je Einheit gemäß den Absätzen 1 und 2, wird auf Antrag des 
Anmelders der Preis je Einheit verwendet, zu dem die eingeführten Waren nach weiterer Be- 
oder Verarbeitung im Zollgebiet der Union verkauft werden, wobei der durch eine solche Be- 
oder Verarbeitung eingetretenen Wertsteigerung Rechnung zu tragen ist. 

(4) Folgende Kaufgeschäfte werden bei der Ermittlung des Zollwerts gemäß Artikel 74 
Absatz 2 Buchstabe c des Zollkodex nicht berücksichtigt: 

(a) Verkäufe von Waren auf einer anderen als der ersten Handelsstufe nach der Einfuhr; 

(b) Verkäufe an verbundene Personen; 

(c) Verkäufe an Personen, die unmittelbar oder mittelbar unentgeltlich oder zu 
ermäßigten Preisen die in Artikel 71 Absatz 1 Buchstabe b aufgeführten Gegenstände 
oder Leistungen zur Verwendung im Zusammenhang mit der Herstellung und dem 
Verkauf zur Ausfuhr der eingeführten Waren liefern oder erbringen; 

(d) Verkäufe, die nicht in der für die Feststellung des Preises je Einheit ausreichenden 
Menge vorliegen. 

(5) Zur Ermittlung des Zollwerts werden von dem gemäß den Absätzen 1 bis 4 bestimmten 
Preis je Einheit die folgenden Elemente abgezogen: 

(a) die bei Verkäufen im Zollgebiet der Union in der Regel gezahlten oder vereinbarten 
Provisionen oder die üblichen Zuschläge für Gewinn und Gemeinkosten 
(einschließlich der direkten und indirekten Absatzkosten) bei eingeführten Waren 
derselben Gattung oder Art, worunter Waren verstanden werden, die zu einer Gruppe 
oder einem Bereich von Waren gehören, die von einem bestimmten Industriezweig 
hergestellt werden; 

(b) die im Zollgebiet der Union anfallenden üblichen Beförderungs- und 
Versicherungskosten sowie damit zusammenhängende Kosten; 

(c) Einfuhrabgaben und andere Gebühren, die im Zollgebiet der Union aufgrund der 
Einfuhr oder des Verkaufs der Waren zu zahlen sind. 

(6) Der Zollwert bestimmter verderblicher Waren nach Anhang 23-02, die im Rahmen von 
Kommissionsgeschäften eingeführt werden, kann unmittelbar gemäß Artikel 74 Absatz 2 
Buchstabe c des Zollkodex ermittelt werden. Zu diesem Zweck werden die Preise je Einheit 
der Kommission von den Mitgliedstaaten mitgeteilt und von der Kommission gemäß Artikel 6 
der Verordnung (EWG) Nr. 2658/87 des Rates im TARIC veröffentlicht. 

Ein solcher Preis je Einheit darf jeweils für einen Zeitraum von 14 Tagen zur Ermittlung des 
Zollwerts eingeführter Waren verwendet werden. Diese Zeiträume beginnen stets an einem 
Freitag. 

Die Preise je Einheit werden wie folgt berechnet und mitgeteilt: 

(a) Nach den Abzügen gemäß Absatz 5 teilen die Mitgliedstaaten der Kommission für 
jede Warenkategorie einen Preis je Einheit von 100 kg mit. Die Mitgliedstaaten 
können für die Kosten gemäß Absatz 5 Buchstabe b Standardbeträge festlegen, die 
sie der Kommission mitteilen. 

(b) Der Bezugszeitraum für die Festsetzung der Preise je Einheit ist der 
vorausgegangene 14-Tage-Zeitraum, der am Donnerstag vor der Woche endet, in der 
die neuen Preise je Einheit festgesetzt werden. 

(c) Die Mitgliedstaaten teilen der Kommission die Preise je Einheit in Euro mit, und zwar 
nicht später als um 12.00 Uhr des Montags der Woche, in der sie von der Kommission 
bekannt gemacht werden. Ist dieser Tag ein arbeitsfreier Tag, so erfolgt die Mitteilung 
an dem vorangehenden Arbeitstag. Die Preise je Einheit gelten nur nach 
entsprechender Bekanntgabe durch die Kommission. 
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Artikel 143 

Methode des errechneten Werts  

(Artikel 74 Absatz 2 Buchstabe d des Zollkodex) 

(1) Die Zollbehörden dürfen zur Ermittlung des Zollwertes in Anwendung des Artikels 74 
Absatz 2 Buchstabe d des Zollkodex von einer nicht im Zollgebiet der Union ansässigen 
Person nicht verlangen oder sie dazu verpflichten, Buchhaltungskonten oder andere 
Unterlagen zur Überprüfung vorzulegen oder zugänglich zu machen. 

(2) Zu den Kosten oder dem Wert des Materials und der Herstellung gemäß Artikel 74 
Absatz 2 Buchstabe d Ziffer i des Zollkodex gehören die in Artikel 71 Absatz 1 Buchstabe a 
Ziffern ii und iii des Zollkodex aufgeführten Kosten. Ferner gehören dazu die anteilig 
aufgeteilten Kosten aller in Artikel 71 Absatz 1 Buchstabe b des Zollkodex aufgeführten 
Gegenstände oder Leistungen, die vom Käufer unmittelbar oder mittelbar zur Verwendung im 
Zusammenhang mit der Herstellung der zu bewertenden Waren geliefert oder erbracht 
worden sind. Der Wert von in Artikel 71 Absatz 1 Buchstabe b Ziffer iv des Zollkodex 
aufgeführten in der Union erbrachten Leistungen wird nur insofern einbezogen, als diese dem 
Hersteller in Rechnung gestellt werden. 

(3) Zu den Kosten der Herstellung gehören alle Aufwendungen, die durch die Schaffung eines 
Wirtschaftsgutes, seine Erweiterung oder seine wesentliche Verbesserung entstehen. Ferner 
gehören dazu die in Artikel 71 Absatz 1 Buchstabe b Ziffern ii und iii des Zollkodex 
aufgeführten Kosten. 

(4) Zu den in Artikel 74 Absatz 2 Buchstabe d Ziffer ii des Zollkodex genannten Gemeinkosten 
gehören die direkten und indirekten Kosten für die Herstellung und den Verkauf der Waren zur 
Ausfuhr, die nicht nach Artikel 74 Absatz 2 Buchstabe d Ziffer i des Zollkodex einbezogen 
sind. 

Artikel 144 

Schlussmethode 

(Artikel 74 Absatz 3 des Zollkodex) 

(1) Zur Ermittlung des Zollwerts gemäß Artikel 74 Absatz 3 des Zollkodex ist eine 
angemessene Flexibilität bei der Anwendung des Artikels 70 und des Artikels 74 Absatz 2 des 
Zollkodex geboten. Der so ermittelte Zollwert soll möglichst auf schon früher ermittelten 
Zollwerten beruhen. 

(2) Kann kein Zollwert nach Absatz 1 ermittelt werden, sind andere geeignete Methoden 
heranzuziehen. In diesem Fall dürfen die Zollwerte nicht zur Grundlage haben: 

(a) den Verkaufspreis in der Union von Waren, die in der Union hergestellt worden sind; 

(b) ein Verfahren, nach dem jeweils der höhere von zwei Alternativwerten für die 
Zollbewertung heranzuziehen ist; 

(c) der Inlandsmarktpreis von Waren im Ausfuhrland; 

(d) andere Herstellungskosten als jene, die als errechnete Werte für gleiche oder ähnliche 
Waren gemäß Artikel 74 Absatz 2 Buchstabe d des Zollkodex ermittelt wurden; 

(e) Preise zur Ausfuhr in ein Drittland; 

(f) Mindestzollwerte; 

(g) willkürliche oder fiktive Werte. 
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Artikel 145 

Belege für den Zollwert  

(Artikel 163 Absatz 1 des Zollkodex) 

Die Rechnung in Bezug auf den angemeldeten Transaktionswert ist als Beleg erforderlich. 

 

Artikel 146 

Währungsumrechnung zur Zollwertermittlung  

(Artikel 53 Absatz 1 Buchstabe a des Zollkodex) 

(1) Gemäß Artikel 53 Absatz 1 Buchstabe a des Zollkodex erfolgt die Währungsumrechnung 
zur Zollwertermittlung aufgrund folgender Wechselkurse: 

(a) für die Mitgliedstaaten, deren Währung der Euro ist, der von der Europäischen 
Zentralbank veröffentlichte Wechselkurs; 

(b) für die Mitgliedstaaten, deren Währung nicht der Euro ist, der von der zuständigen 
nationalen Behörde veröffentlichte Wechselkurs oder, falls die nationale Behörde eine 
Privatbank mit der Veröffentlichung des Wechselkurses beauftragt hat, der von dieser 
Privatbank veröffentlichte Wechselkurs. 

(2) Der nach Absatz 1 maßgebliche Wechselkurs ist der jeweils am vorletzten Mittwoch eines 
Monats veröffentlichte Wechselkurs. 

Wird an diesem Tag kein Wechselkurs veröffentlicht, so gilt der zuletzt veröffentlichte 
Wechselkurs. 

(3) Der Wechselkurs gilt jeweils für einen Monat ab dem ersten Tag des folgenden Monats. 

(4) Wurde kein Wechselkurs gemäß den Absätzen 1 und 2 veröffentlicht, so wird der 
Wechselkurs für die Anwendung des Artikels 53 Absatz 1 Buchstabe a des Zollkodex von dem 
betreffenden Mitgliedstaat festgelegt. Dieser Kurs muss den jeweiligen Wert der betreffenden 
Währung des Mitgliedstaats so genau wie möglich wiedergeben. 

 

… 

 

Artikel 347 

Übergangsbestimmung zum Transaktionswert 

(1) Der Transaktionswert der Waren kann auf Basis eines Verkaufs bestimmt werden, der vor 
dem in Artikel 128 Absatz 1 genannten Verkaufs stattfindet, wenn die Person, in deren Namen 
die Anmeldung abgegeben wird, durch einen vor dem 18. Januar 2016 geschlossenen Vertrag 
gebunden ist. 

(2) Dieser Artikel gilt bis zum 31. Dezember 2017. 
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IV. Zollwertvorschriften in der Delegierten Verordnung (EU) 2016/341 

(UZK-TDA) 

 

KAPITEL 2 

ZOLLWERT DER WAREN 

 

Artikel 6 

Anmeldung der Angaben über den Zollwert 

(1) Bis zu den Zeitpunkten der Verbesserung der nationalen Einfuhrsysteme gemäß dem 
Anhang des Durchführungsbeschlusses 2014/255/EU enthält eine Zollanmeldung zur 
Überlassung zum zollrechtlich freien Verkehr Angaben über den Zollwert. 

(2) Die Zollbehörden können erlauben, dass in Bezug auf die Vorlage der Angaben gemäß 
Absatz 1 andere Mittel als die der elektronischen Datenverarbeitung verwendet werden. 

(3) Werden die Angaben gemäß Absatz 1 unter Verwendung anderer Mittel als denen der 
elektronischen Datenverarbeitung vorgelegt, so ist hierzu das Formular in Anhang 8 zu 
verwenden. 

(4) Die Zollbehörden können von der Verpflichtung zur Vorlage der Angaben gemäß Absatz 1 
absehen, wenn der Zollwert der betreffenden Waren nicht auf der Grundlage des Artikels 70 
des Zollkodex bestimmt werden kann.  

(5) Die Zollbehörden sehen in folgenden Fällen von der Verpflichtung, die Angaben gemäß 
Absatz 1 vorzulegen, ab, sofern diese nicht für die korrekte Ermittlung des Zollwerts 
unerlässlich sind:  

a) wenn der Zollwert der eingeführten Waren 20 000 EUR je Sendung nicht übersteigt, 
sofern es sich nicht um eine Teilsendung oder um mehrfache Sendungen desselben 
Absenders an denselben Empfänger handelt;  

b) wenn der Vorgang, der der Überlassung der Waren zum zollrechtlich freien Verkehr 
zugrunde liegt, keinen gewerblichen Charakter hat;  

c) wenn die Vorlage der betreffenden Angaben für die Anwendung des Gemeinsamen 
Zolltarifs nicht erforderlich ist; 

d) wenn die im Gemeinsamen Zolltarif vorgesehenen Zölle nicht zu erheben sind.  

(6) Bei Waren, die ständig zu den gleichen Handelsbedingungen von demselben Verkäufer an 
denselben Käufer geliefert werden, können die Zollbehörden von der Verpflichtung, die 
Angaben gemäß Absatz 1 vorzulegen, absehen. 


